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Der EnMaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt snr das ganze Cnzthal und dessen Unlgcgcnd.

Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Meuenbürg.
39. Jahrgang.

Nr. 90. Neuenbürg , Donnerstag den 28. Juli 1881.
Erschein' Dienstag, Donnerstag unv Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark.SV Pf., auswärts L Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion, auswärts be-m nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Revier Calmbach.

zlniliinhelf-Verkailf.
Mittwoch den 3. August Nachmittags

Z Uhr im Ralhhaus in Höfen:
1228 Stück tan». Lang-u. Sägholz mit
1292,58 Fm. und 29 dilo Baustangen mit
4,47 Fm. aus der Abtheilung Untere
Eyachhalde.

Revier Calmbach.

Krrmih«1z-Nkrkaiif.
Donnerstag den 4. August Vormittags

9 Uhr in der Jägerhütte im Kälbling:
10 Rm. buch. Abholz. 172 lann. Scheiter
und 785 Nm. dito Abholz

aus dem Schmidsrain, Blindberg und ver¬
schiedenen weiteren Abtheilungcn des Di¬
strikts Kälbling.

Neusatz.

Wer licMschaftmrkms.
Aus der Konkursmasse des Jakob Fried¬

rich Kuli,  Bauern von Neusatz wird die
Liegenschaft, bestehend:n

Wohnhaus Nr. 27 mit gewölbtem Keller,
Scheuer, Stall , Backofen, Hosraum
und 16 u 76 giu Gras- und Baum
garten unten im Dorf, am Doblerweg,
Anschlag 2600 -IL, Ankauf 2400 -IL

93 n 24 gm Acker im Bärenacker,
Anschlag 1800 -4L. Ankauf 1200 -4L

79 g, 2 gm Acker im Mülleracker,
Anschlag 1200 -,1L, Ankauf 800 -4L

54 u 94 gm Wiese in Neuwiesen,
Anschlag 1800 ^L, Ankauf 1400 -4L

16 u 1 gm Wiese in Conwiesen, Mar¬
kung Dobel,

Anschlag 400 -4L, Ankauf 300 -4L
am Freitag  den 29. Juli 1881,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Neusatz zum letzten¬
mal im Aufstreich verkauft.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ge-
memderäthliche Vermögenszeugnissemilzu-
brinqen.

Wildbad, den 16. Juli 1881.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Fehleisen.

W ü r z b a ch.

Stamm-üBmmhch-Verkaus.
Am  Montag  den 1. Augustd. I.

von Vormittags 10 Uhr an
werden aus hiesigem Gemeindewald im
Distrikt Zimmer und Klotzberg

162 Stück Lang- und Klotzholz mit 196
Fm.,

109 Rm. Nadelholzscheiter,
57 Rm. Mischeiholz,
68 Rm. Prügel,
54 Rm. Weißtannen-Rinden,

auf dem Ralhhaus zum Verkauf gebracht,
wozu Liebhaber freundlich eingeladen sind.

Den 22. Juli 1881.
A. A.

Waldmeister Burkhard.
Arnbach.

Am Samstag den 30. d. Mts. werden

20 Km. tannene PrügelI. CI.
aus Abtheilung Rehbucket verkauft.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr beim
Ralhhaus.

Den 27. Juli 1881.
Schultheißenamt.

WeirenSüvg.

An die Ortsvorßeher und Verwaltungs-Aktuare.
Mit der

Amlsschadens-Amtage
für I . April I 88 lj 82

wird denselben Nachstehendes eröffnet:
Nach Beschluß der Amlsversammlung vom 13. April 1881, welchen die König!.

Kreisregierung durch Erlaß vom 29. April 1881 Ziffer 2420 genehmigt hat, sind
umzulegen einschließlich der vorjährigen Amtsvergleichungskosten:

23,000 Wcrrrk.
Es fallen hievon auf das

Grund- und Gefällkataster von . . . 177,574 fl. 37 kr.
st 6,76 per Gulden . 12,010 -4L 34

Gebäudekataster pro 1. April 1881 von . . 17,393,900 <4L
st 2,85 ^ per 100 ^L . - - 4,956 -4L 95 ^Z.

Gewerbekataster pro I. April 1881 von . . 778,225 -4L
st 0,775 L per 1 -4L . 6.032 -4L 71

oder auf eine Mark der wirklichen und fingirten Staatssteurr 25,613
Die Vertheilung ist in nachstehender Tabelle enthalten; nach derselben ist die

Unteraustheilung vorschriftsmäßig vorzunehmen, (s. Ministerialverfügung vom 6. April
1875 Z 7, Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern von 1878 Nr. 6 S . 68),
den Einzug und die Ablieferung rechtzeitig zu bewerkstelligen.

Für den Steuereinzug sind die Vorschriften des Abschnitts III . der K. Ver¬
ordnung vom 6. Mai 1819, Regierungsblatt Seite 349 ff. maßgebend; auch wird
auf den oberamtlichen Erlaß vom 19. Mai 1879, Enzlhäler Nr. 60, Seite 259
besonders Bezug genommen. Die Steuer des Einzelnen ist nach Art. 11 Abs. 2 des
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuergesetzes vom 28. April 1873, je in den ersten
8 Tagen jeden Monats mit Vir des Jahresbetrags fällig.

Der Gcmeindeschaden ist nach der Communordnung Kapitel V., Abschnitt2
§ 1 vgl. mit § 29 des Verwaltungs-Edikts, getrennt von der Staatssteuer und dem
Amtsschaden umzulrgen.

Heber den Vollzug der Sleuerumlage ist von den mit derselben beauftragten
Beamten bis zum

13 . September 1881
hieher Bericht zu erstatten.

Den 26. Juli 1881. König!. Oberamt.
Pommer,  stv. Amtm. g. St .V.
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Amtsschadcns-Vcrthcilmlsi.

Gemeinden . ^
Hrund-

üataster.
Hefälk-

katastcr.
! Heväude-

üatastcr.
Hcwerve-
katastcr. Zusammen.

! c-tL - ./L
Arnbach j 248 , 50 ! — — 83 33 32 83 364 06
Beinberg ^ N9 84 ' 2 47 43 6 7 26 172 63
Bernbach i 20» 57 ^ 19 86 29 t3 23 64 369 20
Bieselslwrg t8 » ! 74 i — — 46 18 ! 25 65 258 57
Birkenielv 630 68 , — — 251 41 : 236 89 11 18 98
Calmbach 701 92 ! — — 308 24 484 93 1555 09
Conweiler 202 22 i — — 109 81 147 51 ! 549 54
Dennach 388 58 ! — — 84 61 183 7! 656 90
Dobel 474 22 ^ 35 29 73 20 70 39 ^ 653 10
Enqelsbrand 237 27 ' 6 03 93 52 39 06 375 89
Enzklösterle 145 71 . — — 27 86 17 02 i 190 59
Feldrennach 469 63 ^ — — 113 08 71 5? 654 28
Grätenhagsen
Gpittidäch

927 02 ^ — — 256 63 372 18 j 1555 83
164 23 - 5 32 83 93 ! 52 69 i 306 17

"Herrenalb 534 73 ^ 21 92 257 63 : 276 74 ^ 1091 02

Höfe» 3Ao 45 — — 123 20 z 279 16 : 737 81
Jgelsloch 270 23 — — 30 10! 5 86 ^ 806 19
Kapfenhardt 104 96 3 28 44 60 ! 21 88 i 174 72
Langenbrand 263 02 4 38 7l 36 29 82 ! 368 58
Loffenau 596 32 — — 190 86 65 81 852 99
Maisenbach 165 76 — — 47 61 13 01 226 38
Neuenbürg 219 28 — 16 438 72 1274 73 1932 89
Neusatz 125 17 10 40 47 37 13 17 196 11
Oberlengenhardt I 58 15 — — 38 36 9 29 205 80
Oberniebelsbach 190 49 — -' 26 02 9 55 226 06
Ottenhausen 444 89 — — 87 38 28 35 560 62
Rotbensol 103 82 10 40 25 85 1» 47 156 54
Rudmersbach 74 24 — — 18 53 9 59 102 36
Salmbach 85 57 2 43 37 63 20 76 146 39
Schömberg 354 63 2 09 76 70 33 11 466 53
Schwann 282 50 — — 104 48 152 08 539 06
Schwarzenberg 130 97 — — 27 66 16 21 174 84
Unterlengenhardt 93 52 — — 29 33 4 17 127 02
Uuterniebelsbach 169 83 — — 30 41 7 12 207 36
Waldrennach 175 62 3 91 66 — 21 99 267 52
Wildbad 1660 12 — — 1533 15 1958 60 5151 87

Summe 11882 40 127 94 4956 95 6032 80 23000 9

Privatnachrichten.

Große §
UfovzHeim.

aarenverfteigerung.
Aus der Konkursmasse des Blechner Theodor Zeh  von hier werden am
Dienstag den 2 . und Mittwoch den 3 . August

und nöthigcnsalls die folgenden Tage jeweils Von Vormittags 9 Uhr und Nach-
mitlags 2 Uhr an in der Glas Halle  des Hrn. Brauereidesitzer Netleumaier
dahier die vorhandenen großen Waarenvorrärhe , darunter:

Vogelkäfige, Gießkannen , Häng - und Erdöllampen , Küchenlampen, . Kaffeebrelter,
Botanisirbuchse», Bellflaschen, Wassereimer , Salatseiher , Teigschnsseln, Milchkannen,
Bogeuhäsen , Milchseiher , Oelkannen . Schmalzständer , Kuchenblechs, Nachlniaschinen,
Kaffeemaschinen. Kaffeekannen, Kaffeeschüsseln, Teller , Tassen, Laternen , Lavoirs,
Spucknäpie , Nachllöple , Wasserschöpfer, Federrohre , Sparbüchsen , Obstkörbe,
Zuckerdosen, Theebüchsen, Seisenbecken, Trichter , Fleitchbrüh -Milchieiher , Reibeisen,
Staubschaufeln , Ausstecher, Fidibusbecher , Spieltcller , Bulterspritzen , Pudding
formen , Gugelopimodel , blecherne und messingene Leuchter, Tafelglocken, messingene
Casserole, Kaffeemühlen , Salzlöffel , Bügeleisen , Kohlenbügeleisen , emaillirte,
verzinnte u . eiserne Kochgeschirre, Bralscherben , Brat - Omlett - u . Schmelzpsanne »,
Sleinkohlenbehälter , Kohlenlöffel, Feuerhaken , Feuerzangen , Schippen und Schor
schaufeln, Garlenrechen , Heu - und Mistgabeln , Waldsägen , Striegel , Kellen,
Handsägen und sonstige Gegenstände

durch den Unterzeichneten gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Dev Konkuvsvevrvcrttev:

^ «lalpk ILttkvrsI » « t ».

Schillkärtchen
ä s Odersnil « HeuvnIrürK

Zcrk. MeeH.
in alten Orössen Nllä tzualitäten , ernxüeblt

Zak. Wee?»

Neuenbürg.

Lotterie für mhWtige Zvete.
La« t»8« r» s«

sind zu haben bei nach'lügenden Frauen:
Fr . Kaufm. IZürcnstcin,
„ Kameralverw. Kauz,
„ Kauflnann Kummet,
„ Verwalter Loos,
„ Fabrikant Schncpf,
„ I)r . und Fr . Helfer Süstiind,
„ Gräfin v. Arlrult , Fr. Kaufmann Weiß.
„ Stadtschultheiß Weßinger,
„ Bahnmeister Weyhmüller,
„ Oberamtsgeomeier Zoller.

Fr . Dekan Granz,
» Kaufm. Kclker,

Frlu Landherr,
Fr . Buchdr. Meek,
- ».Fabrikant Seeger,

A l t c n ste i g, Stadt.
Für unser weileres neuerbautes mit

zwei Bollgalter rc. eingerichtetes Sägewerk
famnit Wohnung suchen wir einen soliden
lüchligen

Sägermeisterz
ebenso finden einige pünktliche Säger,
welche mit Bollgalter vertrau ! sind. Sielst.
Eintritt sogleich oder in ca. 14. Tagen.

Nur mit den beste» Zeugnissen ver¬
sehene Offerte finden Berücksichtigung.

Kekrütier Ikeurer.
20 - 25

tüchtige Hagköhner,
womöglich Belonierer finden sofort auf
längere Zeit Beschäftigung bei

Neuenbürg  den 27 . Jul . 1881.
H « j ^ » »» »»

Maurermeister.

EngelSbrcind.
Der hiesige Milntäv -Wievein macht

am Sonntag den 31. d. Mts. einen

über SchSmöerg, Zgetskoch, Gakw, Anterreicheu-über SchSmöerg, Igetskoch, Gakw, Anterreicheu-
vach und Hrunöach.

Der Vorstand.

Neuenbürg.

2427 Mark
Pflezischastsgeld hat in einem oder mehre«
ren Posten gegen gesetzliche Sicherheit als-
bald auszuleihen.

Carl Mahlrr.
Schömberg.

400—500  Marl
liegen bei der Gemeindepflege zum W
leihen parat.

Schnltheißenamk.

Neuenbürg.
pr . Schoppen 30 bei 20
Liter billiger , verkauft

Fc>uth , Metzger.
Neuenbürg.

Gefunden wurden 3 Mark,
welche der rechtmäßige Eigenihümer ad-
holen kann bei

Wilhelm Schönthaler,
Sensenschmied.

Die durch oberamllichen Erlaß vom 1Z-
Juli vorgeschriebenen

"Register für Zteischschauer
sind jetzt vorrätbig in der

Luedürukkereiv. 4ae. Need.
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P fo r z h e i »n.
Mein großes Lager in

fertigen Metten,
Mköäßm , Mum Ullä K.088li3-cli6il>

sowie allen Lorten Mitten und tackirten Möbeln
empfehle ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

öckttSSlßL S . LekIoLsberẐ r. 7.

M « s'S'v 8»ttLßs.
5. IturIi 8te.

(Scittuss aus Kv. 89.)
Villa Waienverg:

IIi,?b)'S8eii, Lostsseretsr , Strsssdurg . 8r.
Y.IioLinLUH-Lurvo ws, Lsiitisr , Stuttgart . Ns.

von äs . Ns . Oroens von äs . Ns.

! Vslllo liurrows von da . Ns . Ns,)- Lurrows
von äs. Ns. Kinels Lurrows von äs . Kr.
g zVölber mit Lolin, Hamburg.

Villa Wahr:
I Kreikr. v. Nsntz ingsn , Lebtissin , Ksrlsrubs.
KL. buiss Ns >'r, Nkslrgrställivsilsr . Nr . I)r.
v. iLzemLnn, LIiui8toris !ssssssor mit Nr. 6s-
wMw, Nsrisrulie . Kri Nsnnx Ksnisod, 8utt-
gsrt. Kr. Klofratb Lotb , Ltuttxsrt . Kri. Ler§
von äs.

Villa Waldeck:
Kreikr. v. Lugeru -Sterubsrg , Oslisimsrstii

unä Lsdinetsolist Sr. König!. Kioüsit des 6ross-
derroZs von Lsäen , Knrisrubs.

Vrivatwohnuugcn:
Sednitiisiss Lsutter:

Kreikr. Käuarä v. 2 ^vitr -8^bruclls , Orss-
äen.

Kanfwann Lrosins:
Klr. Sebnitxier , Min.

Sebuiitzürer Lonrelmsnn:
KKr. William Kernen, seirweir. Konsul mit

Kainiiie u. Leäisnung , Stuttgart . Nr . dltksl,
Ksulwsnn mit Ksmilis unä Bedienung , Stutt¬
gart. Kr. Lfarrer llarpxreelit , Iroctitelüngen.

Nax üeissellurrät:
Nr. 6 . Lasssniioss , Rentner , Ilerlrsireim

b. Landau.
Rfarrer Nsrttsr:

Kr. Kirsodors Kakisr , Odsriskrers KVittws,
KVeiwar. Nr. Otto Kältter , O^mnssialprok.
von äs . KrI. Käliier v. äs . Kri. Antonie
lleiutxeler, Nim.

dakob KKarxsr:
Kr. Verwalter Lsuteisbaeiisr mit Söbnellen.

Stuttgart.
Reinlioiä KKoix, Nüiisr:

Nr . Klseaies, Krivatier , ^ veidrücksn.
äolrann Kuil, O^pssr : .

Kr. Sperling mit Kiolito u. Kelle, Usildroun.
llr . Oeläer, Kraukfurt , Kr. Oolrlsr von äa . Klr
Le!rva!>, Stuttgart . KrI. v. KIsiäelolk, 6ann-
«tatt. KrI. Villau von äa.

4. IN. Kurble:
Rr. 4. Ksckellmann , Kalirllcant , Llingols-

kelm.
KIdsrt Kürbis:

Nr. L. Rosentbai , Kaukmauu mit Kamille,
Ileilbroun.

Lr . meä. Nüibsrgsr:
Nr. Lsrger , Kaufmann , IKeilbronn. Krl.

Kiisabetbs Leisiugsr , Stuttgart . Kr. Oomer-
rlenratir 8clrmieämaxer von äa. Kr. Klisn
Nemeuse, Leben.

Oirristian Kleilker:
Kr! Soxlrie I.oeKIe, Rentier , Nannbeim.

Kr. Nr Kranken , Laden . Klr. Norits Kiel
l>erg, Oberbantor mit Kr. Oemalrlin und Le-

«llenung, Stuttgart . Kr. Kl. Lurger , Stuttgart.
Karl Lfsitfer:

Kr. LI. Llaum mit 2 Kluäsrn , Stra8sl >urg.
Nr. .1. Nauäensausr , Reebtsanwait mit Krau
Lewaldin, Narmstaät.

Ludwig Rfeiüsr:
Nr. 4. Haas , Kassel.

Krau 4uiie Soulsr KVittwe.
Kr. Na ^er mit Koobter , Lforxbeiur. Nr.

Ko. 6e.) er mit 2 Kiuäsru uuä öeäieuung,
Stuttgart. Klr. Lr . Löliriugsr , KVinnsnäen.

6g. Nata ^iii, Kaulmauu , Kranbtnrt a. N.
rr . 6reA'-6auttvr mit Sokn, Köln. KKr. Lrtirur
6retl, Kaufmann von äa.

äakol» Vaiämann : .
8r . KKermannSeiigmann, Kaufmann mit

Kran Osmairün unä Soirn, Stuttgart.
>V. 2iiivlä , Sednsiäsr:

Kr. Korrsr mit Söirneiren und Leäiennng,
Lnäwigsirafen a. LL.

Len 23. äuli 1881.
Ner Königlieirs Laäinspsktor

L e n tt s r.

Kwnik.

Deutschland.
Für die nnmitleldare und direkte Armen

pflege bal die Stadt Berlin im verflossenen
Berwaltungsjahre 3,755,207 veraus¬
gabt.

Aus Baden.  Aus dem Odenwald
meldet man, daß vie diesjährige Hcidel
beerernte einen sebr günstigen Ertrag liefert.
Manche Gemeinden erzielen einen Ertrug
von 20—30,000 was die armen Oden-
wälderDörfer brauchen können. Seit einigen
Jahren sind die Heidelbeeren ein sehr ge¬
suchter Handelsartikel geworden.

Der Kräheiiberg-Tunnel zur Verbindung
der Stationen Erbach und Eberbach der
badisch-hessiichen Odenwaidbahn, derlängste
Tunnel in Deutschland ist nach Ueber-
windung aller Schwierigkeiten nun so ge¬
fördert, daß er in den ersten Tagen des
August zum Durchschlag kommt.

Pforzheim,  20 . Juli . Im Jahre
1880 befanden sich hier, dem Jahresberichte
der Handelskammer zuiolae, 366 Gold
waarengesckäitemit 4048 Arbeitern. Dazu
kommen 202 Hilssgeschüile, wie Emailleure,
Etuisfabrikanten rc. mit 430 Arbeitern.
Seit 1873, in welchem Jahre 7841 Ar
beiter hier waren, haben diese sonach um
43 Prozent abgenommen. Auch die Löhne
sind um ein Drittel zurückgegangen, doch
erreichen sie immerhin die Summe von
2' /s — 3 Millionen. Verarbeitet wurden
etwa 4000 kg Feingold im Werth von
11,280,000 o-tö und 4000 KZ Silber von
620,000 c/U, dazu kommt der Werth der
verwendeten Edelsteine rc., so daß sich, wenn
man die letzteren (ohne die Diamanten,
Rubine, Smaragdeu. s. w.) zu 3 Millionen
Mark aiOchlägt, der Werth des verarbeite¬
ten Materials auf etwa l5 Millionen be¬
rechnet. Doch sind dabei, wie gesagt, ganz
keine Perlen und Edelsteine nicht mit ein¬
begriffen.

Der bekannte Luitschiffer Securius,
welcher am 24. Juli Abends 5 Uhr von
Baden-Baden aus -eine 175. Liulfahrl aus
führte, kam meiner qp-ih>. von!ü!.o M-'-ern
über den Merkur, erreichte die M»ximal-
böhe von 1930 Meter und landete um '6
Uhr hinter dem Walde in Bcrnbacb. Nach
einem über Herrenalb nach Baden g-ffen
deten Telegramm fuhr Hr. SecuriuS mit
seinem Ballon Abends 7 Uhr per Wagen
dahin zurück.

Württemberg.
Friedrichshasen,  23 . Juli . Zum

Namenssest Ihrer Majestät der Königin
ist der Kaiserlich Russische Gesandle am
Wünlembergischen Hofe, Herr v. Staal,
im Kgl. Schlosse hier einqetroffen,

Stuttgart,  25 , Juli . Die Landes¬
gewerbeausstellung war gestern und heute
außerordentlich stark besucht; am Samstag
lraten 5000, gestern 10,000 Personen ein.

Stuttgart,  26 . Juni . Eine Hoch»
zeit ohne Braut wurde gestern im Gasthof
zum römischen König(Holzstraße) gefeiert.
Um 10 Uhr Vormittags sollte das Braut¬
paar aus dem Standesamt erscheinen und
wollte sich hiernach in der katholischen
Eberhardskirche lrauen lassen. Aber die
Brautleute bekamen wegen eines Kleides
zwei Stunden vor der Trauung Streit,
der Bräutigam gab der Braut den Laus¬
paß; rasch wurde die Zivil und die kirch¬
liche Trauung abbestrllt. Ader die Ver¬
wandten und Freunde des Bräutigams
waren einmal da und der Hochzeitsschmaus
ließ sich nicht mehr abbestt-llen. So wurde
denn die Hochzeit ohne Braut gefeiert und
die Gäste sollen sehr lustig gewesen sein.

(D. R.P,)
Die K. landwirthschaftliche Akademie

Hohenbeim veröffentlicht im Staats -Anz.
das Programm ihrer Vorlesungen für das
mit dem 17. Oktober beginnende Winter»
semester 1881/82.

Ulm,  25 . Juli . Michael Oechsle,
Müller von Göttingen, machte gestern
Abend in der Nähe der Iller einen drei¬
fachen Mordversuch gegen seine Ehefrau
von Langenau, beide hier wohnhaft; zuerst
wollte er sie erstechen, alsdann in die Iller
stürzen, und als das ebenfalls mißlang,
sie durch Erhängen ums Leben bringen.
Hierauf brachte er sich selbst, um die Schuld
aus die Eheirau zu wälzen, einige Stiche
>n die Brust bei. Beide wurden in den
Spital verbracht.

Marbach,  25 . Juli . Gestern Abend
ereignete sich aus dem hiesigen Babnhof
ei,n schreckliches Unglück. Ein junger Mann
aus Winnenden, der bei einem hiesigen
Gerber in Arbeit stand, begleitete mehrere
Bekannte auf den 8'/r-Uhr-Zug und be¬
stieg mit denselben den Eisenbahnwagen,
dachte aber erst an die Rückkehr als sich
der Zug schon in Bewegung gesetzt hatte.
Nun wollte er noch hinausspringen, fiel
aber dabei so unglücklich, daß ihm von den
Rädern ein Arm gänzlich abgetrennt wurde.
Er wurde in das Spital gebracht, wo er
heute früh um 4 Uhr gestorben ist. (N.T.)

Nürtingen,  23.Juli . Einem Menagerie¬
besitzer, der seine Schaubude in der Nähe
der unteren Neckaroorstadt auiqeschlageu
hatte, entkam in der vari.ien Woche eine
3 m lange Lou Eou8triotor, ein Faktum,
das die betreffenden Umwohn.r >-n nicht
geringen Schrecken versetzte. Bis jetzt ist
die Schlange, die vielleicht ii- einer Dohle
sich aushält oder verendet ist, nicht aufge-
rund: - der Menagerttbefitzer aber ist poli¬
zeilich aestro' ' worden.

Ehingen  a . D-, 24. Juli . Der ver>
heiralhete Hausknecht im Gastbos zur Scheibe
dahier, war gestern Abend im Hole mit
dem Putzen zweier Pferde beschäftigt. Kleine
Kinder warfen mit Steinen nach den Pier,
den: îese schlugen aus, trafen den Knecht
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an den Kopf und versetzten ihm auf dem
Boden liegend noch einige Schläge. Der
Unglückliche wurde sofort in den Spital
verbracht. An seinem Auskommen wiro
gezweiselt. (W. L.)

Jagst seid , 22. Juli . In Folge der
großen Hitze find in den letzten Tagen
mehr als 20 Schweine gefallen.

Calw , 23. Juli . Auf dem Jahrmarkt
am letzten Mittwoch gelang es unserer
Polizei, einer Markidiebin habhaft zu wer-
den, die sich mit Schüben, Stieleichen,
Zeuglen, Hosen und andern Gegenständen
bestens soriirt Halle; beim Entwenden von
ein Paar Schuhen wurde sie bemerkt, ver¬
folgt und ergriffen.

Lauchheim 24. Juli . Seit 34 Jahren
ist Heuligen Sonntag -um erffenmale wieder
der Beginn der Ernte kirchenfestlich begangen
worden.

Wildbad,  21 . Juli . Die Zahl der
Kurgäste beträgt nunmehr 3450, gegen
3315 im Vorjahre, und 541 Paffanten.
— Freunde der hiesigen Umgegend und
Touristen machen wir daraus aufmerksam,
daß eine schwache Stunde von hier sich ein
Monstrum von einer Weißtanne, die sog.
„Große-, oder Riesentanne", auf vielleicht
10 Meilen im Umkreis wohl der stärkste
und schönste Baum dieser Art, sich befindet,
Sie hat auf Brusthöhe einen Umfang von
4,70 in. Ihr Gesammtholzerlrag ist auf
30—35 Rm. Holz geschätzt Nebenbei hat
dieser Baum noch vor lausend anderen
Weißtannen die Eigenthümlichkeit, daß auf
kolossalen horizontalen Besten sich viele senk¬
recht daraus stehende Stämme und Stämm-
chen— gleich einem eigenen, vom Boden
ausgewachsenen Wald— sich befinden. Der
ganze Baum, wenigstens 200 Jahre alt,
ist vollkommen gesund. Stamm, Aeste und
Zweite sehen so kräftig-aus, wie an einem
jungen Stück Holz, und ganz besonders
zeugt das dunkle und saftige Grün der
Nadeln für seine strotzende Gesundheit,
mittelst welcher er wohl noch ganz gut ein
weiteres Jahrhundert erleben kann. Um
den mächtigen Schaft dieses Baumriesen
hat die K. Forstverwaltung eine Ruhestätte

-bereitet. Es kann eine kleinere Gesellschaft
von 10—12 Personen aus Sitzen verschie¬
dener Art der Ruhe pflegen; auch Tische
bieten sich den Besuchern an. Sollte man
vergessen haben, eine Erfrischung mitzu¬
bringen, so bietet das, nur ca. 100 Schritt
davon entfernte. Jägerhaus die nölhige
Labung. Der Weg dahin führt über Wind-
bof, Ziegelhütte, zur sog. Speckhütte, jetzt
Roüwafferhof genannt— was das oben
erwähnte Jägerhaus ist. (St .A.)

Wildbad,  24 . Juli . Die Frau Fürstin
Neuß  ist heute Abend mit Gefolge und
Dienerschaft zur Kur hier eingelroffen.
Höchstbieselbe nahm in der Villa Viktoria
Absteioquarlier.

Neuenbürg.  Seit 28. Juni werden
mit Ausnahme der Sonntage neben den
im Fahrplan aufgeführten Züoen besondere

tägliche Güterzüge auf der Enzbahn
ausgeführt, und zwar:

ab Wildbad  2,40 , Ankunft Pforz¬
heim 4,40;

ab Pforzheim  5,15 , Ankunft Wild-
7,25.
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Diese Züge haben hauptsächlich zum
Zweck, die direkten Güterwagen zu besör
dern und die Perionenzüge, welche in letzter
Zeit immer sehr belastet waren, zu ent
lasten, wodurch das für die Reisenden meist
lästige Nangiren auf den Bahnhöfen und
dadurch entstandene Verspätungen wegge¬
fallen sind.

Es ist diese sehr anerkennenswerthe
Einrichtung ein erfreulicher Beweis für
den Aufschwung des wieder zunehmenden
Verkehrs.

Neuenbürg,  26 . Juli . Ein in Pforz
beim angestellter junger Mann. Norddeut
scher, der in letzter Zeit öftere Ausflüge
hieher unternommen hatte, beaab sich heute
irüh nach 9 Ubr, anscheinend zu einem
Spaziergang, aus dem Hotel Fränkel weg
durch die Vorstadt, wo er noch einem Knaben
Briese zur Bestellung übergeben hatte, in
den am hintern Berg sich hinziehenden
Feldweg und brachte sich dort mittelst
Schusses aus einem Revolver kleinsten
Kalibers eine tödtltche Verwundung in die
Stirne bei. Es wurde dies bemerkt, und
der Verwundete sofort ins Bezirkskranken¬
haus verbracht, wo die alsbald zur Stelle
gewesene ärattche Hilfe indeß erkannte,
daß hier Rettung nicht mehr wahrschein¬
lich. Ohne zum Bewußtsein gekommen zu
«ein verschied der Bedauernswerihe gegen
3 Uhr Mittags. — Bestimmtes über die
Motive dieses unglückieligen Schrittes läßt
sich bei dem hur unbekannten Vorleben des
jungen Mannes nicht sagen; Anzeichen
lassen vermulhen, daß sie in zu empfind¬
licher Alteration über unerfüllte Liebeshoff
nungeu zu suchen sein könnten. Die er¬
mittelten Angehörigen des Unglücklichen
wurden sofort in schonenoer Weise benach¬
richtigt.

Heute Mittag 1 Uhr hatten wir bei
heilerem Himmel einen Wirbelsturm, bald
darauf überzog sich der Himmel und ein
starker Platzregen folgte. Glücklicherweise
waren beide nur von kurzer Dauer.

Schwann,  24 . Juli . Wie voriges
Jahr ist auch Heuer wieder eine Ferien¬
kolonie (Knaben ) am 16. ds. hier ein¬
getroffen und im„Adler" einquartirt worden.
Die Kinder fühlen sich wie die vorjährigen,
recht wohl und werden hoffentlich dieselben
günstigen Erfahrungen sich auch an ihnen
bewähren.

Die Gemeinde Dobel  befindet sich
augenblicklich in begreiflicher Spannung
über einen anhängigen Verwaltungsrechts
streit der Gemeinde mit der K. Staats¬
finanzverwaltung, Waiderecht-Entschädigung
betreffend. Derselbe ist in erster Instanz
bei der K. Kreisregierung zu Gunsten der
Gemeinde entschieden, nun aber in zweiter
Instanz beimK. Verwaltungs-Gerichtshof
anhängig. Es soll sich um eine Entschädi¬
gung von 139,000 ^ handeln.

Ausland
Folgende sensationelle Nach-ht schlimm¬

sten Charakters überbWlgt der Telegraph:
Londo  rr,'. 1' i Juli . Die Morgenblätter

melden: die"Liverpooler Polizei beschlag¬
nahmte am Bord zweier von New-Dort
angesvwinener Dampfer zwölf mit Dynamit
beladene und mit einem6 Stunden gehen¬
den Uhrwerk versehene Höllenmaschine»,

>welche in Fässern mit Cement versteckt waren.

Man darf auf die Bestätigung und
Erläuterung der entsetzlichen M,«Heilung
aespannt sein. Die englische Regierung
scheint über das Vorhandensein dieser
Maschinen schon länger unterrichtet gewesen
zu sein, weshalb sie die Dampfer über¬
wachen ließ.

Mizellen.

Aosen im Schnee.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung.)
Sie legten Beide Hanv an, wobei Karl

als kräftiger Turner den Verunglückten
mit starken Armen aushob. während Toni
vie Füße desselben ergriff. Es ging, wenn
der Marsch auch langsam und mühevoll
war und Toni zuweilen ausruhen mußte.

Letztere halte während dieses fürchter¬
lichen Märlyrerganges mit keinem Gedanken
die Foluen erwogen, welche die Rückkehr
mit Karl in den Augen seiner Eltern siir
sie selber haben mußte, da sie allen Mulh
ein-s lapfern weiblichen Herzens nöthig
halte, u»>das Grausen nicht Herr werden
zu lassn über die physische Kraft.

Als sie endlich die schreckliche Bürde
im Sch, eiverschen Wohnzimmer niedersetzlen,
war auch Tonis Kratt zu Ende, mit einem
leiten Seufzer brach sie ohnmächtig zusam¬
men.

Man kann sich das tödtliche Erschrecken
und das Entsetzen des alten Ehepaars bei
dem unerwarteten Anblick oorstellen und
Frau Johanna hatte im ersten Augenblick
wirklich keinen andern Gedanken, als den
des Entsetzens, während Jungfer Willing,
welche die Abwesenheit ihres Herrn bereits
mit stiller Angst wahrgenommen und seine
Rückkehr bei Schneiders erwartet hatte, mit
einem Schrei neben ihrem Herrn niedersank.

Karl eilte, ohne sich weiter zu besinnen,
sogleich wieder fort, um einen Arzt zu holen,
während Hr. Schneider, da Jungfer Willing
wirklich unzurechnungsfähigerschien, sich mit
seiner Gattin jetzt, als der erste Schrecken
vorüber war, daran begab, den armen,
bereits völlig erstarrten Doktor von seiner
Pelzumhüllung zu befreien. Ein Dienst¬
mädchen hatte bereits Fräulein Heinberg
heruntergeholt, die, ohne zu wissen, was
eigentlich geschehen war. sich rasch mit der
Wiederbelebungder ohnmächtigen Toni
befaßte.

„Ja , denken Sie nur, liebes Fräulein!"
bemerkte Herr Schneider mit gebämpstcr,
aber tiefbewegter Stimme, „das kleine zarte
Ding da hat im Verein mit meinem Sohne
den Mann hereingetragen, den sie irgendwo
wie todt im Schn-e liegend gefunden; was
mit unserm armen Doktor vorgefallen, mag
o-r Himmel wissen, da unser Karl sofort
wieder davon rannte, um einen Arzt her-
beizuschasfen."

(Fortsetzung folgt.)

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen Zentralstation Stnttgart

für 26 Juli:
Wölkig, stellenweise Regen;

für 27. Juli:
Wolkig, regnerisch.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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